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Vorsicht, Hamburg: 

Ein Jahr SPD-Alleinherrschaft –  

Schulden, Filz und Visionslosigkeit… 
 

Hamburg ist eine erfolgreiche, attraktive und wachsende Stadt. Über Grenzen hinweg sind wir 
bekannt für Wachstum und Wohlstand – und darauf sind wir stolz. Aber die SPD ruht sich auf den 

Lorbeeren aus und seit einem Jahr lehnt sie sich zurück – auf wichtige Taten lässt sie warten. 
Dabei scheint die SPD vergessen zu haben: Ohne Ideen und Visionen kann man Hamburg zwar 

verwalten, aber noch lange nicht gut regieren. Und so wird von Beginn an übereilt versprochen, 
planlos gekürzt, sich ängstlich weggeduckt und kurzfristig geändert.  
 
Schulden, Schulden, noch mehr Schulden – Die SPD plant, in den nächsten Jahren Milliarden Euros 

an neuen Schulden. Auf Pump sollen SPD-Wunschprojekte finanziert werden. Unsere Kinder werden 
dafür zahlen müssen.  
 

Schwache Senatoren – Das Thema „Unterbringung von Schwerverbrechern“ hat gezeigt, wie 

schwach die beteiligten Senatoren und der Bürgermeister auf die Sorgen und Befürchtungen der 
Anwohner reagiert haben. Aber auch bei anderen Themen - wie der Streit mit den Universitäten - die 
SPD-Senatoren gehen in Deckung und verstecken sich lieber in ihren roten Behörden.   

 
Roter Filz breitet sich aus – Die SPD macht sich kontinuierlich die Stadt wieder zur Beute! Damit die 
eigene Partei ruhig bleibt, müssen Sozialdemokraten mit Posten in der Stadt versorgt werden. 

Aktueller Fall: Der Polizeipräsident Jantosch. Wie erfolgreich der oder die (CDU)-Vorgänger/in auch 
war, ist für die SPD nicht von Bedeutung. Roter Filz in der gesamten Stadt soll die Macht der 
Sozialdemokraten sichern! 
 

Fehlende Visionen - Und was macht Olaf Scholz?  – In Berlin ist er oft, in Hamburg fragt man sich 
weiterhin: Für welche Ideen steht er ein? Was sind seine Ziele? Ideenlos verwaltet er Hamburg und 
hofft wohl darauf, dass Hamburg bald wieder in den sozialdemokratischen Dornröschenschlaf 

verfällt.  
 
Unsere Stadt hat sich in den neun Jahren CDU-Regierung außerordentlich positiv entwickelt. Mehr 

Arbeitsplätze, mehr Wirtschaftskraft, mehr Touristen sowie mehr Attraktivität und Lebensqualität 
haben Hamburg zu einer Top-Metropole werden lassen. Aber Achtung: Mit undurchsichtiger 
Personalpolitik und Verschwendung von Haushaltsgeldern lässt sich Hamburg mehr schlecht als 
Recht regieren. Herr Scholz, passen Sie auf, dass Sie Hamburgs Erfolge nicht verspielen!  


